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Innere Koloniſation
Bei der gegenwärtigen Tagung des preußiſchen Landes

ztonomieKollegiums hat die Frage der inneren Koloni
tion eine bemerkenswerte Behandlung erfahren All
mein iſt der Eindruck daß die Arbeiten auf dieſem Gebiete

Der recht langſam vorwärts ſchreiten Es hat lange ge
arert bis ſich allgemein die Ueberzeugung durchgeſetzt hat
t auf dem Gebiete der ländlichen Beſiedelung eine ener
ſche Jnitiative entfaltet werden müſſe Das Sträuben

Fe Großgrundbeſitzes gegen eine rationelle Bodenpolitik
ſcheint ja jetzt mehr und mehr nachzulaſſen nachdem er ein
eſehen hat daß mit der Anſiedlung von kleinen Landleuten

der Schaffung von Kleingütern zugleich die Frage der Ge
winnung einer ausreichenden Landarbeiterſchaft ver

ickt iſtgiei Material zur Frage der inneren Koloniſation lagen

dem Landesökonomie Kollegium u a die Vorſchläge der
oſtpreußiſchen Generallandſchaftsdirektion der pommerſchen
Anſiedlungsgeſellſchaft und ein Vortrag des Regierungs
und Landesökonomierats Dr Stumpfe vor Die oſtpreußi
ſche Generallandſchaftsdirektion fordert ein bewußtes An
knüpfen an die SteinHardenbergſche Geſetzgebung Durch
Seßhaftmachung der Arbeiter auf eigenem Grund und Bo
den ſoll eine heimfrohe und heimfeſte Bevölkerung geſchaffen
werden der als Lohn treuer Arbeit die Möglichkeit beſſeren
Fortkommens Aufſchwunges zu größerer wirtſchaftlicher und
ſozialer Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit in der Heimat
ſicherer winkt als draußen Einen wirtſchaftlich geſunden
freien Bauernſtand zu begründen iſt allezeit das Beſtreben
der liberalen Parteien geweſen Wenn jetzt in verſtärktem
Maße auch in Regierungskreiſen und auf ſeiten der Rechten
die Erkenntnis zur Geltung gelangt daß es ohne einen
freien und tüchtigen Bauernſtand einfach nicht geht und
daß man dem Lande wieder mehr ſelbſtändige menſchliche
Kraft mehr frei ſchaffende Hände zuführen müſſe ſo iſt das
nur mit Genugtuung zu begrüßen Man ſieht daraus daß
ſchließlich doch die Notwendigkeit die Einſicht fördert und
daß die Forderungen des Liberalismus der Jahrzehnte lang
in agrarpolitiſchen Fragen tauben Ohren gepredigt hat
ſchließlich doch als das rechte Mittel erkannt werden

Der Direktor der oſtpreußiſchen Generallandſchaft Kapp
Verfaſſer der Vorlage über Koloniſation und Landarbeiter
anſtedlung entwickelte vor dem Landesökonomie Kollegium
ein großzügiges Programm ländlicher Wohlfaht Eine Aerg
der Sozialpolitik für das platte Land ſoll begründet werden
Dabei handelt es ſich nicht um die einfache Uebertragung der
ſozialpolitiſchen Vorſchriften für die Jnduſtrie auf die länd
lichen Verhältniſſe der Hauptgedanke der ländlichen Sozial
politik iſt vielmehr der daß der Arbeiter auf eine wirtſchaft
liche und ſozial unabhängige Grundlage geſtellt werden ſoll
Auch dieſer Gedanke entſtammt durchaus dem liberalen Ar
chiv Er ſtellt ſich als eine Neuauflage der Schulze Delitzſch
ſchen Selbſthilfe dar Er faßt das ſozialpolitiſche Problem
der Landarbeiterſchaft von einer anderen Seite an die dem
Jndividuglitätsſtandpunkt Rechnung trägt und kann daher
gewiß auf Verſtändnis rechnen

Die Reſolution des LandesökonomieKollegiums gipfelte
in der Forderung daß zur erfolgreichen Durchführung der
inneren Koloniſation gemeinnützige Geſellſchaften mit ſtagat

Fenilleton
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Kultur und Jagd
Von Dr Alfred Berg Magdeburg

Nachdruck verboten
Blätter anderthalb Jahren war es uns vergönnt in dieſen
gen un auf eine der bedeutendſten literariſchen Erſcheinun

n Ter Zeit aufmerkſam zu machen auf Ulrich
markt in ſe großzügige Arbeit über die Technik als Kultur
der erſte u und geiſtiger Bedeutung Heute nun liegt
vor der eil eines neuen Werks des geiſtvollen Verfaſſers
ſchichte ine an der Hand eines Birſchgangs durch die Ge
mit der g die Jagdin ihrem Zuſammenhang
ein Wert d ltur vornehmlich der deutſchen berichtet
nur geſtreit ch fenem erſten anſchließt und manches dort

Junge Kapitel vertieft
Geſchichte bietet uns Wendt erſtmalig eine vollſtändige
gründet auf e Jagd in allen ihren Einzelheiten die ſich
Literaturen eine geradezu ſtaunenswerte Beleſenheit in allen
Jeichnis de Jedenfalls wird das alphabetiſche Jnhaltsver
kinzelheiten em zweiten Bande beigegeben wird für dieſe
aufs eingeher n trefflicher Wegweiſer ſein Wir werden
vom An ebendſte mit allen Jagdtieren bekannt gemacht
Viber Mi len und Wiſent an bis zum Fiſchotter und
alters heſ welchem Wild die deutſche Landſchaft des Mittel
das tri t war wie es gehegt und wie es gefagt wurde
nicht s hier klar vor die Augen Wir erinnern unsderattig g der die Gemſe den Bär und den Wolf irgendwo

Ausführliches geleſen zu haben Nicht bloß der
WePang dur endt Ulrich Kaltur und Jagd Ein Birſchs Markt die Geſchichte J Band Das Mittelalter Preis

erlin 1907 Verlag von Georg Reimer

licher Beihilfe begründet werden ſollen Dieſer Gedanke
berührt ſich mit Ausführungen die früher wiederholt wenn
auch in anderer Form in der Saalezeitung gemacht
worden ſind Die nationale Volksgemeinſchaft nicht die
ſtaatlichen Organe allein als Träger der Anſiedlungspolitik
Die Bildung derartiger gemeinnütziger Geſellſchaften kann
man als dem wahren Jntereſſe der Landeskultur entſprechend
nur mit großer Freude begrüßen Offenbar iſt die brennende
Frage der Beſeitigung der Landflucht nunmehr am rechten
Ende angefaßt und hoffentlich wird es jetzt mit Eifer und
Tatkraft vorwärts gehen

an

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich beſichtigte in Paris das Grab
Napoleons wo er lange verweilte Seine Abfahrt nach Berlin
erfolgte um 2 Uhr nachmittags

Der Kaiſer in Braunſchweig
Der Kaiſer wird wie jetzt beſtimmt verlautet dem

Herzog Regenten Johann Albrecht von Braunſchweig am
22 d M einen Beſuch in Braunſchweig abſtatten

Stengels Nachfolger
Als mutmaßlicher Nachfolger des Reichsſchatzſekretärs

Frhrn v Stengel wird jetzt der Unterſtaatsſekretär im Reichs
ſchatzamt Twele genannt

ST

Tirpitz Rücktritt
Abermals wird die Nachricht vom bevorſtehenden Rücktritt

des Staatsſekretärs Tirpitz verbreitet Mit ihm würden die
Vizeadmiräle Schmidt und Wodrig ſowie Kontreadmiral
Capelle in den Ruheſtand treten Die Verwaltungsabteilung ſoll
von Kapitän zur See Dähnhardt oder Wirkl Geh Admiralitäts
rat Klein übernommen werden

Deutſcher Handelstag
Der Deutſche Handelstag hält ſeine diesjährige

Verſammlung am 19 und 29 März im Langenbeck Hauſe zu
Berlin ab Hauptgegenſtände der Beratungen ſind die Fernſprech
Gebührenordnung die Arbeitskammern und die Gewerbegeſetz
novelle Am Abend des 18 März findet in den Räumen der
Berliner Handelskammer eine Vegrüßunggsfeier ſtatt

Gegen die Enteignungsvorlage
hat die Ortsgruppe Berlin der Deutſchen Friedensgeſell
ſchaft folgende Petition an das Herrenhaus gerichtet in
der ſie ſich gegen die Enteignungsvorlage ausſpricht Die
am 7 Februar im Rathauſe verſammelte Ortsgruppe Berlin
der Deutſchen Friedensgeſellſchaft einer Geſellſchaft deren
Zweck es iſt den Frieden anzuſtreben nicht nur zwiſchen
den verſchiedenen Stagten ſondern auch unter den den ein
zelnen Staaten angehörigen Staatsbürgern hat mit tiefer
Betrübnis von der durch den Herrn Premierminiſter ein
gebrachten gegen unſere polniſchen Mitbürger gerichteten
Enteignungsvorlage Kenntnis genommen Sie befürchtet
daß die Vorlage wenn ſie zum Geſetz werden ſollte die
Gegenſätze zwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten in
Preußen verſchärfen der deutſchen Bevölkerung keinerlei
Nutzen bringen die Polen aber zu erbitterten Feinden der
Regierung machen und in das revolutionäre Lager hinein
treiben müßte ſie erblickt ferner in der Enteignungsvorlage
eine gefährliche Verletzung des Privateigentums und eine

Jn ähnlicher Genauigkeit werden die verſchiedenen Jagd
arten dargeſtellt von der Fangjagd und der Hetzjagd mit
leichten und ſchweren Hunden bis zum Ueberlandjagen und
der Parforcefagd Auch die Falkenfagd wird nicht vergeſſen
die ja eine Spezialität des Mittelalters war Mit wunder
barem Geſchick hat der Verfaſſer dieſe Schilderungen beſon
ders anſehnlich gemacht indem er uns an der Hand gleich
zeitiger Darſtellungen die verſchiedenſten Jagdarten gleich
ſam miterleben läßt Eine Saujagd ſchildert er uns an der
Hand von Ovid Verwandlungen 36 die Art des Ueber
landjagens wird uns klar wenn uns aus der Jagd der
Minne eine Allegorie aus dem 14 Jahrhundert und
der ungefähr gleichzeiigen Jagd des Hadamor von Laber
der jagdliche Kern herausgeſchält wird Damit auch die
Leſer die nicht Jäger ſind die hauptſöchlichſten Ausdrücke der
damaligen Waidmannsſprache verſtehen iſt eine alpha

betiſche Ueberſicht beigegeben Dieſe wird treffend ergänzt
durch eine philologiſch elegante Abhandlung über die Jäger

be und die Jägerſprüche über die Schreie und Sig
nale

Selbſtverſtändlich geht der Verfaſſer in gleich gründ
licher Weiſe auf die Jägerknechte und das Forſtverſonal
auf die Kleidung der Jäger und ihr Geräte und Gewaffen
ein Er beſchließt ſeine Darſtellung der mittelalterlichen
Jagd mit Marimiljan T dem leßten Ritter der ſich
ſelber für einen großen Waidmann hielt und auch von an
deren dafür gehalten wird Um es gleich vorweg zu nehmen
an Marximilians faodlichen Toten kann man ebenſowenig
Freude haben wie an ſeiner Tätigkeit als Lefter des deutſchen
Reiches und überhaupt iſt rein menſchlich genommen
die Geſchichte der Jagd eine Geſchichte menſchlichen Elends
und Herzeleids

Das wird uns klar aus den anderen Abſchnitten des
Werkes die die Beziehungen der Jagd zur Kultur beſonders

E W

die Abhängigkeit dieſes von jener behandeln Alles was Dienerſchaft oft mehr Bildung hatte als die

1908

Schädigung des Anſehens Preußens in den Augen aller
Kulturvölker der Welt Sie iſt darüber erſtaunt daß die
Majorität im Abgeordnetenhaus dieſer Vorlage zugeſtimmt
hat und kann in der in der Kammer ſeitens der Konſer
vativen abgegebenen Erklärung daß ſie nur ungern der
Vorlage zuſtimmen keine Entſchuldigung für die trotzdem
erfolgte Annahme erblicken Das Geſetz liegt zurzeit dem
Herrenhauſe vor Die Deutſche Friedensgeſellſchaft Orts
gruppe Berlin hegt das Vertrauen bei den vornehmſten
Vertretern des preußiſchen Volkes zu denen auch die haupt
ſächlichſten Repräſentanten des großen alten und befeſtigten
Grundbeſitzes des Landes zählen einen hervorragenden Sinn
für Humanität und Gerechtigkeit eingedenk des alten
suum euique der Hohenzollern ein beſonderes Verſtänd

nis für die Liebe zur heimatlichen Scholle und einen weit
ſichtigen Blick für die bedenklichen Folgen eines ſolchen Ge
ſetzes zu finden Sie wendet ſich deshalb in dem ſicheren
Bewußtſein der Zuſtimmung auch aller übrigen Gruppen
der Deutſchen Friedensgeſellſchaft mit der dringenden Bitte
an das Hohe Haus die Polenvorlage ablehnen wenigſtens
aber die zwangsweiſe Enteignung aus derſelben ſtreichen zu
wollen Jn Ehrerbietung im Auftrage der Deutſchen
Friedensgeſellſchaft Ortsgruppe Berlin gez Profeſſor
Förſter Geh Regierungsrat gez Dr Herter Pri
vat Dozent gez Baron Puttkamer Landrat a D
Der letzte der Unterzeichner Baron Puttkamer war ſeiner
zeit Landrat in Poſen

Naumanns Anhänger gegen Breitſcheid und Barth
Zur Kennzeichnung ihrer Stellungnahme gegenüber den

uferloſen Reſolutionen die in einigen ſozialliberalen Ver
einen Württembergs nach Referaten von Dr B eid an
genommen wurden veröffentlichen der Vorſitzende des libe
ralen Landesverbandes Rechtsanwalt Goehrum und der
Vorſitzende des bisherigen Vorortes Tübingen Profeſſor Dr
Götz in der Neckarzeitung zwei Erklärungen in denen
es u a heißt

Der Landesverband hat gegenüber der Wahlrechts
erklärung Bülows offen ſeine Stellung an der Seite
des entſchiedenen Liberalismus eingenommen dieſe
Brüskierung als einen Grund zu ſcharfem Mißtrauen gegen
Bülows Politik betrachtet und eine energiſche Wahlrechts
bewegung einleitet Es ſei ſachlich ungerecht jetzt den
Abgeordneten mit ungreifbaren Vorwürfen in den
Rücken zu fallen Es ſei außerdem taktiſch unge
ſchickt und gefährlich in einer Lage welche ohnehin
heikel genug iſt und um ſo dringender den Zuſammenſchluß

reitſch

der

aller Geſinnungsgenoſſen erfordert aus den eigenen Reihen
der eigenen Fraktion noch Schwierigkeiten zu bereiten Jn
einer ſo ſchwierigen Situation wie der gegenwärtigen aber
muß bei den Anhängern im Lande das eine Gefühl voran
ſtehen daß man durch unzeitige Anträge und infahren
nicht nur die Lage der Abgeordneten erſchwert
ſondern auch die politiſche Partei der man an
gehört nach außen hin diskreditiertz denn jede
politiſche Meinungseverſchiedenheit die nicht auf dem gegebe
nen Jnſtanzenweg innerhalb der einzelnen Parteien geklärt
worden iſt ſondern in Vereinen verſchiedenſter Bedeutung in
die Welt hinausgeſchrien wird kann nur den einen Erfolg
haben daß die Wähler im Lande in ihrem Zutrauen zur
inneren Feſtigkeit einer ſolchen Partei erſchüttert werden
Jnſofern könne man die Tätigkeit Dr Barths v Ger
lachs und Breitſcheids ſchwer als Ausfluß einer be
ſtimmten Ueberzeugung anerkennen aber durchaus in Ge
genſatz zum Lebens und Machtintereſſe ihrer
eigenen politiſchen Partei ſtehend finden Friedrich Nau

rer r S e eeeeeeeeeerrrerereeee W r a awaidgerechte Jägersmann des zwanzigſten Jahrhunderts mit der Technik der Jagd zuſamenhängt wurde wie wir
auch der Zoologe wird daran ſeine helle Freude haben ſehen von dem Verfaſſer mit großer Gewiſſenhaftigkeit

zuſammengetragen und in böchſt lesbare Form gebracht
Alles das aber iſt ihm nur Mittel zum Zweck es findet
ſeine Bewertung in dem bunten Vilde der Kulturvorgänge
in dem leider die dunklen Farbentöne durchaus vorherrſchen

Wir ſehen die Jagd als die treibende Kraft der ſtaats
rechtlichen Vorgänge wir ſehen ſie in unmittelbarſtem Zu
ſammenhang mit der Kultur des Mittelalters überhaupt
Wir werden uns des großen Gegenſatzes hewußt der zwiſchen
dem Volk einerſeits und Adel und Geiſtlichkeit andererſeits
waltet Ueber der unfreien Maſſe des Volkes hatte ſich ein
echter rechter Drohnenſtand eingerichtet der getragen
wurde von der Hände und Geiſtesarbeit fener großen
törigen Maſſe Die Macht dieſes Drohnenſtandes beſonders
des Adels gründete ſich auf den Großgrundbeſitz da man
bald dahinter gekommen war daß der die Macht hat wer
den Boden hat Erſt ſehr ſpät ſchoben ſich in die breite Kluft
die die Großgrundbeſitzer vom Volke ſchied ſchüchtern die
Städte ein Zunächſt war fedenfalls jeder Nebergang
zwiſchen Bauernſtand und Herrenſtand geſchwunden Es
erblübhte der Minneſang der Ritter turnierte, die Dame
ſchmückte ſich mit Samt und Seide Das Volk aber war ver
ſklavt und ſeine Berührung machte unrein Ganz treffend
ſtellte der Verfaſſer des Roy Modus eines mittelalter lichen
Jagdbuches den von allen Seiten verfolgten und geheten
Haſen als Symbol für die arbeitende Menſchheit hin De
iſt der wahre Geiſt des Mittelalters Dos erinnert an Karl
Marrs freilich angchroniſtiſchen Vergleich der Arbeiterſchaft
mit ſchwachen vielgehetzten Tierarten

Nichts Lobenswertes erfohren wir von den mittelalter
lichen Junkern für die das Wort Arbeit üherhonnt nicht
vorhanden war Kampf Liebe und allerhand Zeitveortreib

Das

waren ihr Streben So z B geht der Mangel an KGeiſtes
bildung im Adel aus dem Gebiet des Komiſchen über ins

daß die
Herrſchaft Es

Unſittliche und Traurige wenn feſtgeſtellt wird



mann hat ſeine Fähigkeit als r eben dadurch be
währt daß er ſich nicht von dem begreiflichen Unmut über
die Haltung des preußiſchen Miniſterpräſidenten zu leeren
Demonſtrationen hinreißen ließ ſondern das Bündnis
der links liberalen Gruppen als den Ausangspunktliberaler Politik im Auge behieltda die liberalen Vereine Württembergs keiner politiſchen
Einzelpartei ſondern lediglich einem tatkräftigen Libera
lismus dienen ſollen ſo beſtehe für ſie unzweifelhaft
keinerlei Verbindlichkeit bei der Ausſprache ihrer politiſchen
Meinung aber es ſei eine andere Frage ob Kundgebungen
der einzelnen Vereine in einer ſo einſchneidenden Frage er
wünſcht ſeien ehe der Landesverband der demnächſt
zu einer Ausſchußſitzung zuſammentrete zu ſolcher Frage
Stellung genommen habe

Entſchuldung der Landwirtſchaft
Felix Borchardt Königsberg beſchäftigt ſich in der

neueſten Nummer des Schmollerſchen Jahrbuchs für Geſetz
gebung Verwaltung und Volkswirtſchaft mit der Ent
ſchuldungsvorlage der oſt preußiſchen Land
ſchaft Die Schwierigkeiten die ſich der Einleitung eines
praktiſchen Verſuchs zur Entſchuldung auf Grund des preu
ßiſchen Geſetzes vom 20 Auguſt 1906 über die fakultative
Verſchuldungsgrenze in Oſtpreußen entgegengeſtellt hatten
ſind ja angeblich in den letzten Tagen behoben worden Es
wird alſo zu dem Verſuche kommen Oſtpreußen hat die
Entſchuldung beſonders not denn die Verſchuldung dieſer
faſt ganz agrariſchen Provinz beträgt faſt die Hälfte des
Vermögenswertes und rund die Hälfte des Grundvermö
genswertes während ſie im Weſten zwiſchen 10 und 16 Proz
ſchwankt

Die oſtpreußiſche Landſchaft iſt das privilegierte Kre
ditinſtitut der Provinz und ſtammt aus dem Jahre 1788
Fridrich der Große hatte fünf Jahre vorher den oſtpreußi
ſchen Adligen auf ihre Bitte um Bewilligung der nötigen
Fonds zu einem Kreditinſtitut eine abſchlägige Antwort ge
geben mit folgender auffallender Randnote

Die Herren haben Sich im Sibenjährigen Krieg nicht
So aufgeführet daß man an Sie denken Sol Sie Seindt auf
dem Landt Schlechte Wirte und Windbeutels und durch
der armée fallen Sie durch wie durch einen Sip

Die techniſchen Einzelheiten des vom Generallandſchafts
direktor Geh Oberregierungsrat Dr Wolfgang Kapp auf
geſtellten Entſchuldungsplans ſollen hier nicht dargelegt
werden Wir behalten uns vor darauf zurückzukommen
Die beiden Grundpfeiler des Planes ſind Freiwilligkeit und
Selbſthilfe Er fußt durchaus auf dem Grundſatze den Prof
Loening im Herrenhauſe gegenüber den Befürwortern der
Staatshilfe vertrat daß wer Schulden mache ſie auch be
zahlen müſſe Borchardt faßt mit Recht die Entſchuldung
als eine wichtige volks wirtſchaftliche Frage auf und bringt
ſie in ſeinen Schlußworten unter folgende bedeutſamen Ge
ſichtspunkte

Die Entſchuldung des Grundbeſitzes iſt keine Partei
frage außer für Politiker die den Stand des landwirtſchaft
lichen Unternehmertums das zugleich aus Bodenbeſitzern
beſteht überhaupt bekämpfen Sie bedeutet wie wir dar
gelegt haben ganz gewiß keinen Gegenſatz gegen die innere
Koloniſation und ebenſo wenig einen ſolchen gegen den
Großgrundbeſitz Jetzt iſt der letzte Zeitpunkt wo ihre Durch
führung ohne Erſchütterung im Wirtſchaftsleben möglich iſt
da nur eine aufſteigende Konfunktur die zur Beſchaffung
der erhöhten Jahrestilgung nötigen Erträge liefern kann
Es gilt eine kriſenfeſte Landwirtſchaft zu ſchaffen die den
Schwankungen des Weltmarktes ſtandhält eine Landwirt
ſchaft die ſich reſtlos und freudig zur modernen Kredit und
Weltwirtſchaft bekennt Jn das unfruchtbare Meer der
Schuldver pflichtungen müſſen Dämme gebaut werden die
der Verwäſſerung des Jmmobiliarkapitals Einhalt ge
bieten Wer hellhörig iſt für das unterirdiſche Rauſchen
des Stromes der Entwicklung der muß die Empfindung
dafür haben daß hier im ſchlichten Gewande der Alltäglich
keit ein Großes in die Erſcheinungswelt tritt Fauſtens
letzter Wille harrt der Entſieglung der auch unſerer Zeit
ſah aſeei ſollte Auf freiem Grund mit freiem Volke
ſtehn

Leider kann ſich Borchardt nicht verſagen in ſeine be
achtenswerten Aeußerungen bedauerliche Parteipolemik ein
fließen zu laſſen die natürlich ſeiner Behauptung daß die
Entſchuldungsfrage keine parteipolitiſche Frage ſei direkt
ins Geſicht ſchlägt Wenn er glaubte daß die Entſchuldung
nur deshalb durchgeführt werden müſſe um wie er geſchmack
voll ſagt der Drohnenſchlacht einer deutſchen Antikornzoll
liga zuvorzukommen ſo werden mit ſolchen Bemerkungen
keine Freunde für die Entſchuldungsfrage gewonnen

r rä
war keine Seltenheit daß der Kammerdiener für ſeinen
Herren die Zofe für ihre Herrin das Amt des Brieſſchreibers
übernehmen mußten

Jm beſonderen erfahren wir wie die Leute die mit
dem Fluch der Arbeit beladen ſind ſo ſagte der reoktionäre
Staatsrechtslehrer Stahl überhaupt jedes eignen Denkens
jeder Selbſttätigkeit entkleidet wurden Das eigentliche Volk
die unfreie Bauernſchaft wird von der Jagd natürlich recht
lich ausgeſchloſſen die zahlreichen Jagdhunde der Herren aber
mußten ſie in Pflege nehmen Zu dieſer Hundelege kam die
Pflicht der Atzung und die Strafe für den Frevel am Wild
wurde immer ſtrenger Als dann der Uebermut des Adels uner
träglich wurde fand der Bauer in der Erinnerung an die
frühere glücklichere Zeit von welcher ihm die Eltern an
den langen Winterabenden erzählten wie von einem ſagen
haften Märchenland wirklich noch die Kraft ſich zu erheben
während es ihm gänzlich an der Kunſt gebrach ſich zu orga
niſteren und zu einigen Die Bauern forderten in erſter
Linie die Jagd zurück der Wildſchaden ſollte abgeſtellt die
alte Holzgerechtigkeit zurückgegeben werden ſie forderten
das eingezogene Gemeindeland von der Herrſchaft wieder
ſie wollten die neuen Abgaben nicht leiſten und das adkige
Gericht beſeitigt ſehen lauter berechtigte Forderungen

Die Kirche des Mittelalters trat ſtets auf die Seite des
Adels wies jede Frage über den Fluch des privaten Eigen
tums mit dem Bibelwort Seid untertan der Obrigkeit die
Gewalt über Euch hat und mit Gottes Unerforſchlichkeit
zurück Half auch das nichts dann rückte der katholiſche
Geiſtliche mit dem ſchwerſten Geſchütz hervor und verſprach
dem Bauern Belohnung im Himmel Am nächſten Tage
drohte er auf der Kanzel wieder mit der Hölle und wenn
er ſich in Schweiß geeifert geſchrien und gefuchtelt batte
über ihm ſelber gänzlich unbekannte Dinge dann ließ er
ſich zu Hauſe trocken reiben und dachte bei einem Becher
Weins in Muße nach wie ſchwer das geiſtliche Amt doch war
So wurde das arme Volk mit Himmel und Hölſe mit Zucker
brot und Pejtſche fortgetrieben und es gehörte die ganze
wunderbare Zähigkeit der Bauern dazu der immer wieder
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Jm Lager der freiſinnigen Vereinigung
Ueber den Austritt der Herren Dr Barth und v Ger

l ach aus dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Wahlvereins
der Liberalen äußert ſich der Abg D Naumann in der
demnächſt erſcheinenden Nummer der Hilfe Er erkennt
an daß es ſich hierbei nicht um Nebendinge handelte ſon
dern um die Geſamtauffaſſung der rigen politiſchen
Lage Barth und v Gerlach ſi a die Politik der
Fraktion wie ſie von uns den Abgeordneten der Freiſtnnigen Vereinigung mitgemacht wird und halten ihren
Widerſpruch gegen die Fraktionspolitik für ſo dringend und
nötig daß ſie durch keinerlei Rückſichten gehemmt ſein wollen
ihn vorzubringen Naumann dankt beiden Herren daß
ſie freiwillig ihr Amt innerhalb der Organiſation nieder
gelegt haben denn nur ſo ſind Auseinanderſetzungen ver
mieden worden die bis zur Sprengung der liberalen
Einigung und der Fraktionsgemeinſchaft führen konnten
Naumann fährt dann fort

Durch die Zeitungen iſt bekannt geworden daß wir
innerhalb der Fraktion für eine Mißtrauenserklärung
gegenüber dem Fürſten Bülow rn haben und dabei
in der Minderheit geblieben ſind ſieben Stimmen Die
Abſtimmung der Fraktion bedeutete nicht eine Vertrauens
erklärung für den gegenwärtigen Reichskanzler ſondern
nur die Ablehnung einer Mißtrauenserklärung Wir
wiſſen daß Fürſt Bülow bei vielen Mitgliedern der Frak
tion alles Vertrauen verloren hat aber ob man ihm das
feierlich und urkundlich ankündigen ſoll iſt in der Tat ſehr
zu überlegen denn eine Erklärung der nach Lage der
Sache beſtimmte Handlungen nicht ſofort folgen können
hat oft eine zweiſchneidige Wirkung Es würde falſch
geweſen ſein wenn wir jene Abſtimmung innerhalb der
Fraktion als einen Anlaß genommen hätten uns von der
Fraktionsgemeinſchaft zu trennen oder gegen den Mehr
eitsbeſchluß zu handeln Wir haben das getan was nach

unſrer Meinung alle Parteigenoſſen in ſolchen Fällen zu
tun verpflichtet ſind grundſätzlich mit uns auf gleichem
Boden ſteht und nur über die gegenwärtige Taktik Mei
nungsverſchiedenheiten obwalten

Naumann verweiſt alsdann auf den bevorſtehenden
Delegiertentag und knüpft daran folgende berechtigte
Mahnung

Bis dahin wollen wir nach Möglichkeit Erörterungen
vermeiden die nur den Gegnern Freude machen Wir
erwarten dasſelbe von den Organen beider Richt ungen Alle Kraft gehört jetzt dem Kampf
um das Wohlrecht und der Eindruck dieſes Kampfes kann
nur geſchädigt werden wenn wir uns in inneren Häkeleien
verlieren Mag zwiſchen der Fraktionsgemeinſchaft und
Dr Barth und v Gerlach auch noch ſo große Meinungs
verſchiedenheit ſein über Taktik und Tonart der Behand
lung des Reichskanzlers und der Regierung mag ein nicht
zu beſeitigender Unterſchied der politiſchen Stimmung vor
handen ſein beide Teile müſſen doch als Bundesgenoſſen
auftreten ſobald es gegen rechts geht gegen die Beſchützer
des Dreiklaſſenwahlrechts Man laſſe nur den Ruf Fiſch
becks Die Zwingburg muß niedergezwungen werden
immer mehr zum praktiſchen Feldgeſchrei des geſamten
deutſchen Liberalismus werden ſo wird ganz von ſelber
der Gegenſatz der in der heutigen Situation liegt wieder
kleiner Wir Liberalen ſind nicht ſo reich an Männern
daß wir noch viele verlieren dürften Das muß jeder
Liberale einſehen und ſtände er auf der äußerſten Rechten
unſrer Fraktion Es gilt die Kräfte zu ſammenzuhalten
und nicht ſie zu zerſtreuen Wenn wir von Barth und
v Gerlach verlangen daß ſie auf die Fraktion Rückſicht
nehmen und in der Form ihrer Kritik alle Verletzungen
vermeiden ſollen ſo müſſen wir ebenſo von den führenden
Mitgliedern der Fraktionsgemeinſchaft verlangen daß ſie
nicht jeden Ausdruck auf die Goldwage legen der in Lei
denſchaft für die Politik des Liberalismus etwa gefallen
ſein mag

Naumann ſchließt mit einem Ausdruck der Hoffnung
Man laſſe nur den Bülowſchen Block noch eine Weile ab

wirtſchaften und wir alle werden uns wieder beſſer ver
ſtehen lernen

Die Mitglieder der ſüddeutſchen Volkspartei ſtehen treu
zu ihren Abgeordneten

Der Bezirksverein Rott weil in Württemberg hat
der Frkf Ztg zufolge hinſichtlich der Blockpolitik eine Er
klärung beſchloſſen worin der Fraktion der Deutſchen Volks
partei das vollſte Vertrauen ausgeſprochen und für
ihre Haltung in dieſer Frage der Dank zum Ausdruck ge
bracht wird Jn der Erklärung werden die Abgeordneten

an dem Buſen der Natur ſich Kraft und Jugend holte daß
er bei dieſem doppelten weltlichen und geiſtlichen Regiment
ohne Unterricht ohne Preſſe ohne geiſtige Nahrung nicht
noch tiefer in die Nacht hinunterſank Für den erſprieß
lichen Dienſt den der geiſtliche Herr ihm geleiſtet hatte
durfte der Bauer den Zehnten geben von allem was er durch
ſeine Arbeit ſchuf und damit beileibe nicht die Entrichtung
des Zehnten in Vergeſſenheit geriet nahm die Kirche dieſe
Pflicht in die Formel der Beichte auf

Wer den Boden hat der hat die Macht der verſklavt
das Volk Die Jagd hat bei der Entwicklung des Boden
eigentums eine wichtige Rolle geſpielt Deshalb liefert uns
die Betrachtung des Jagdweſens ganz beſonders viele Bei
ſpiele wie der große Grundeigentum die rechte und eigent
liche Quelle der Unfreiheit war Dieſen Gedanken hat Ulrich
Wendt ſchon in ſeiner Technik als Kulturmacht häufig
berührt Dort ſagt er z B auf Seite 317 318 Der ſicherſte
Weg zur Hebung des inneren Marktes iſt eine Vermehrung
des Bauernſtandes und eine Zerſchlagung der großen Lati
fundien dieſer Toteninſeln in dem Meer des Lebens

Jn dieſem Sinne werden die Gedanken in dem vorlie
genden Werke ausgeführt Das iſt das Traurige an der
menſchlichen Kultur daß ſie heute noch mit falſchen Be
griffen arbeitet die entſtanden ſind unter ganz anderen
Verhältniſſen Es iſt tief beklagenswert daß der Stand
der Grundbeſitzer der das ganze Mittelalter von anderer
Menſchen Arbeit lebte und die Arbeit für verächtlich hielt
für edel gelten konnte und der Stand der Hand und Geiſtes
arbeiter auf deſſen Schultern die Kultur erwuchs für un
edel und für gemein Der Drohnenſtand hatte die Verwal
tung des Gemeinweſens an ſich geriſſen weil er nur auf dieſe
Art ſich im Beſitz behaupten konnte mit der Verwaltung übte
er die Macht und dieſe iſt an ſich nicht unedel denn ſie wirkt
ins Große und alles was wirkt und ſchafft iſt edel denn es
gleicht einem ſchwachen Abglanz der ewigen Kraft und des
göttlichen Wirkens Urſprünglicher aber edler und gött
licher iſt die ſchaffende Kraft die hervorwächſt aus dem Schoß
der Mutter Erde die aus Stoff und Geiſt mühſam das Haus

der Volkspartei erſucht die b ene Agitatiführung des Reihe tagewahtrechts in den deuten h
landtagen mit altbekannter ernſter und zielh Eingel
Energie Hand in Hand mit den verbündeten Fr wußte
weiter zu fördern Der Volksverein in Se tionen
gen hat eine ähnliche Reſolution beſchloſſen d a 9in
Führern der Volkspartei e und Haußmann dag t den
Vertrauen ausgeſprochen wird volt

Der Fall Schnitzer
Von beſtunterrichteter Seite erfährt die Frif

daß die Mitteilung des Abg Dr Pichler in der daher
Kammerſitzung das Verfahren gegen Profeſſor C e
gründe ſich nicht allein auf einen Artikel in der Jnter der
tionalen Wochenſchrift ſondern gehe weit zurück des
men unrichtig iſt Das Schreiben in dem Prof g kom
die suspensio a divinis mitgeteilt wird ſpricht nur vo
Artikel in der Jnternationalen Wochenſchrift ung en
von nichts Das Verfahren gegen ihn bezieht ſich alſo
auf dieſen Artikel Prof Schnitzer verſucht übrigens
Vorleſungen über Pädagogik aufrecht zu erhalten und
heute leſen Es iſt nur die Frage wie lange er ſeine gin
leſungen fortſetzen kann Die Münchener Blättermeldun or
daß gegen Prof Schnitzer das kanoniſche Verfahren den
leitet worden ſei ſcheinen verfrüht zu ſein Prof Schnig
ſelbſt iſt davon nichts bekannt her

Wie uns ein ſpäteres Telgramm meldet hat Profeſ
Schnitzer geſtern vor überfülltem Hörſaale ſeine pädg r
giſchen Vorleſungen wieder aufgenommen
Er wurde hierbei von den Studenten lebhaft begrüßt

Die Statiſtik im Reichsarbeitsblatt
Auf eine Anregung des Deutſchen Techniker Ver

hin die Statiſtik im Reichsarbeitsblatt durch Veröffent
lichung ron Mitteilungen über Arbeitsloſigkeit Stellen
vermittelung und Stellungloſenunterſtützung in den tecqhni
ſchen Berufszweigen zu ergänzen ſo wie ſie das Reichs
arbeitsblatt ſchon über die gleichen Verhältniſſe in kauf
männiſchen Betrieben bringt hatte der Präſident des Ka
ſerlichen Statiſtiſchen Amtes die Vertreter der techniſchen
Organiſation zu einer Beſprechung eingeladen Anweſend
waren die Vertreter des Deutſchen Techniker Perbandes des
Bundes der techniſch induſtriellen Beamten des Gruben und
Fabrikbeamten Verbandes und des Faktorenbundes Unter
dem Vorſitz des Regierungsrates Dr Leo fand eine Be
ſprechung der vorgelegten Fragebogen ſtatt welche die ein
mütige Zuſtimmung der Vertreter fanden Der Abſchluß
der Vorarbeiten für die ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen aus
den benannten Gebieten ſteht zum 1 Juli in Ausſicht Von

dieſem Zeitpunkt ab werden die Berichte in regelmäßige
hen Wort wer Folge im Reichsarbeitsblatt wieder

ren

Neue Striche zu des Genoſſen Ulrich Charakterbild
Der D Ztg ſchildert ein Leſer folgende ergötzliche Szene

Würzburg 9 II 08 Abds 7 Ahr Weinſtube des Bürger
ſpitals An einem Tiſche ſitzen vor verſchiedenen Bocksbeuteln
5 Herren die ſich lebhaft unterhalten Einer führt das große
Wort und ſpricht ſo laut daß man es im ganzen Zimmer hören
muß man mag vwollen oder nicht Er iſt wie aus ſeinen Worten
ſich ergibt der Genoſſe Ulrich aus Heſſen Er renommiert den
anderen Tiſchgenoſſen allerlei vor von ſeinen Heldentaten am
Großherzoglichen Hofe zu Darmſtadt Als der Großherzog herein
trat ſo erzählte er ſtanden natürlich alle Granden und
Schranzen alle Herren von und zu auf Wir blieben ſelbſt
verſtändlich ſitzen Denn was geht uns das Hof Zeremoniell
an Trotzdem kam er auch auf uns zu Es genierte ihn gar
nicht daß wir ſaßen Friſch fing er ſelbſt mit mir zu reden
an Na da ſtand ich auf denn das ſchickt ſich ſchließlich auch unter
gewöhnlichen Sterblichen Der Einſender ſchließt mit den
Wunſche der Großherzog von Heſſen hätte bei dieſer Unterredung
als Mäuslein mit im Zimmer ſitzen mögen

Allgemeine Mitteilungen
Die Zweite Kammer des ſächſiſchen Landtags ge

nehmigte geſtern die Aufhebung der über die Erbſchaftsſteuer er
laſſenen Geſetze ſowie einige Abänderungen des Geſetzes über den
Urkundenſtempel Alsdann wurde noch das Etatkapitel über die
Staatlichen Kalkwerke ſowie eine Petition erledigt

Jn der geſtrigen Sitzung des deutſchen Landwirs
ſchaftsrats erklärte ein Vertreter der preußiſchen Regierung
es ſei beabſichtigt den Legitimationszwang für auswärtige An
beiter in ganz Deutſchland durchzuführen Mit Sachſen und den
thüringiſchen Staaten ſchwebten zurzeit darüber Verhandlungen

In a r E t

exrichtet das zerbrechliche Gebäude der Kultur das den
Menſchen das Wohlſein zwar erhöht aber nur durch Um
geſtaltung der Naturkräfte und vielfach im Kampf mit de
Natur die Wirklichkeit erlangt Dieſe Kraft liegt in der
Arbeit des Volkes und was da oben herrſcht und rege
ob es ſich nun Adel Geiſtlichkeit oder Regierung nennt
durch das Volk und ſeine Arbeit allein getragen genährt un

erhalten denDas Wort edel kennzeichnet ſprachgeſchichtlich nur ſo
Beſitz nichts anders als den ſtofflichen Beſitz bedeutet e
das was für die Kultur wichtig iſt Dann iſt alſo net
Arbeit edel nicht aber der Grundbeſitz Dann muß das r
ſich aus ſeiner Sklavenſtellung erheben mit den Erfindung ſt
der Technik mit dem Hammer des Tor und dem Wer
der Holda Jm ausſtehenden Bande ſeines Werkes will d
Verfaſſer daher unterrichten wie aus Grundadel Kirche un
unfreier Bevölkerung der moderne Staat in ſeinem zwenn
haften Werte erwachſen konnte und welche Wandlung
die Jagd dabei durchlaufen hat ob ſie in die Hände ne
ſchwergeprüften Volkes gekommen oder das Vorrecht e
herrſchenden Minderheit geblieben iſt tegtEinſtweilen beſcheiden wir uns mit dem was vorife
Es wird genugſam klar geworden ſein welcher Gedanke nie
Buch durchzieht einbeitlich wie der rote Faden die kön it
großbritanniſchen Schiffstaue Wer auch nicht in allem e
dem Verfaſſer übereinſtimmt wer ſeine Kritik vibelirch
hiſtoriſcher Betrachtung oder der herrſchenden religiös nen
lichen beſonders chriſtlichen Anſichten nicht zu der e
machen kann der wird doch für ſeine eigene Auffaſſun
der menſchlichen Kultur zahlreiche neue und gute Bau
gewinnen Was im Sang von der Jagd der M uint
dem Heckenjäger gerühmt wird gilt von Ulrich Wen
allerbeſten Sinne

ſeine ſprüche waren meiſterlich
er jagte im horn waidenlich
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Satzungen der Landſchaft zur Entſchulbung desn e udbeſige in Oſtpreußen werden mit
rändliseigigen Einſchränkung nunmehr die Genehmigung des

eringeiner 9 finden

e e Ausland
Ein Poſtraub in Marokko

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Tetuan ſind
dem Wege zwiſchen Tanger und Tetuan der deutſche eng
che franzöſiſche und ſpaniſche Poſtkurier aller

n grabiſcher Sprache geſchriebenen Briefe beraubt
n

D 2

Friede an der türkiſch perſiſchen Grenze
Der türkiſch perſiſche Grenzkonflikt iſt nach

er Meldung aus Teheran infolge der Vermittlung Deutſch
ig nd s beim Sultan Abdul Hamid beigelegt worden

Die engliſchen Liberalen und die Flotte
Das parlamentariſche Zentrum der liberalen

t beſchloſſen eine Proteſtnote an Sir Campbell
anermann zu richten in der Einſpruch gegen jedeSleringerung der Kriegsſchiffbauten erhoben

wird

Wegen der Erhöhung des Flottenbudgets erſcheint eine Re
aierungskriſis unvermeidlich

arteien

Polniſche Demonſtrationen in Warſchau
Jn Warſchau haben es einige polniſche Adlige für

paſſend erachtet das zur Feier des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers alljährlich ſtattfindende Bankett der
Warſchauer Deutſchen nach Art des Lemberger Pöbels da
durch unmöglich zu machen daß ſie drohten im Hotel Briſtol
in Warſchau wo die Feier ſtattfinden ſollte einen Skan
dal hervorzurufen alles zu zertrümmern und das Hotel in
Zukunft zu boykottieren Es waren dies wie den L N
mitgeteilt wird die Grafen Joſeph und Henrik Plater Broel
die beiden Grafen Skarbek der Marquis Wielopolski und
ein gewiſſer Zielinski Es muß Wunder nehmen unter
dieſen Agitatoren einem Marquis Wielopolski zu begegnen
da ſich die Wielopolskis bisher immer durch vornehme Hal
tung ausgezeichnet haben Glänzend hebt ſich dagegen das
Verhalten des Petersburger Leibgarderegiments in War
ſchau ab deſſen Jnhaber bekanntlich der deutſche Kaiſer iſt
Als die Offiziere von denen ebenfalls eine Anzahl geladen
waren bei dem im Regimentskaſino ſtattfindenden Feſt
frühſtück von dem Vorgefallenen hörten baten ſie ſofort ihren
Kommandeur Generalmajor Baron Brincken die deutſche
Kolonie in eorpore zum Abend einladen zu
dürfen und es iſt auch dank der vorzüglichen Organiſation
gelungen noch am nämlichen Abend ein glänzendes
Bankett abzuhalten Das Regiment hat durch dieſes
taktvolle Einſpringen für die polniſche Taktloſig
keit von allen Seiten Dank und reichliches Lob geerntet und
die deutſche Kolonie wird dem Regiment immer ein dank
bares Andenken bewahren als deren äußeres Zeichen dem
T ein Bankett im ruſſiſchen Klub zu Warſchau ſtattfinden
wi

Die Einkommenſteuer in Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer ſetzte geſtern die

Beſprechung der Einkommenſteuer Vorlage fort Finanz
miniſter Caillanx legte ausführlich die Erleichterungen dar
welche die Vorlage den ärmeren und mittleren Klaſſen der
Bevölkerung bringen werde Die Kammer möge dieſe Re
form verwirklichen die mit der wirtſchaftlichen Wohfahrt
des Landes eng verknüpft ſei Die Regierung bitte die
Kammer den Entwurf wenigſtens in ſeinen Grundzügen an
zunehmen Anderenfalls würde ſie der Anſicht ſein daß ſie
nicht mehr das Vertrauen der Kammer beſitze Beifall auf
der geſamten Linken Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Zur Lage in Portugal
Der Standard meldet aus Liſſabon Die Bevölke

rung fährt fort die Ermordung des Königs und des Kron
prinzen nicht als ein Verbrechen ſondern ſogar als eine
entſchuldbare Tat zu betrachten Es wird nicht der geringſte
Verſuch gemacht die Mitſchuldigen zu verhaften und den Ge
richten zu übergeben obgleich die Verſchworenen ſehr zahl
reich und zum größten Teil auch bekannt ſind Dagegen be
ſitzt die republikaniſche Preſſe die Unverfrorenheit die ge
richtliche Beſtrafung jenes Königlichen Adjutanten zu for
dern der einen der Königsmörder auf der Stelle mit dem
Säbel tötete

g8 Falls die Verhältniſſe des Landes es geſtatten wird
a Manuel nach der Magdeb Ztg noch inieſem Jahre die Höfe von Madrid und London ſowie den
Präſidenten Falliöres beſuchen

Wie ein Sozialdemokrat in Frankreich Karriere macht
den 8 verlautet hat die Regierung nunmehr beſchloſſen

r isherigen Generalgouverneur von Madagaskar
erurr 7r zum Generalgouverneur von Jndochina zu
in r als Nachfolger Beaus der den Geſandtſchaftspoſten
don et erhält Augagneur war früher Bürgermeiſter
rine in und beglückte dieſe Stadt mit ſozialiſtiſchen Expe
et en Seine Ernennung zum Gouverneur von Mada

e war überraſchend genug Augagneur hat ſich aber
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wohlweislich gehlltet die Madagaſſen pa 7 Grundſätzen
der völkerbefreienden internationalenzu regieren ozialdemokratie

Der norwegiſche Jntegritätsvertrag
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht in ihrer

Parlamentsausgabe den Wortlaut des am 2 November
1907 zwiſchen tſchland Frankreich England Norwegen
und Rußland abgeſchloſſenen und von allen beteiligten
Mächten ratifizierten norwegiſchen Jntegritäts
vertrages

Durch den Vertrag verpflichtet ſich Norwegen keiner
Macht irgend einen Teil norwegiſchen Gebiets abzutreten
weder zum Zweck der Beſetzung noch zum Zweck irgend wel
cher Verfügung darüber Die Regierungen Deutſchlands
Frankreichs Englands und Rußlands erkennen die Jnte
grität Norwegens an und verpflichten ſich ſie zu achten und
falls die Jntegrität von irgend einer Macht bedroht oder
verletzt werden ſollte nach vorangegangener dieſem Zweck
geltender Mitteilung der norwegiſchen Regierung mit den
am geeignetſten ſcheinenden Mitteln dieſer Regierung ihre
Unterſtüßzung zur Wahrung der Jntegrität Norwegens zu
leihen Die Gültigkeitsdauer iſt auf zehn Jahre feſtgeſetzt
und ſoll ſich wenn ſie nicht ſpäteſtens zwei Jahre vor dem
Ablaufe des genannten Zeitraums von der einen oder andern
Macht aufgekündigt wurde automatiſch von 10 zu 10 Jahren
verlängern Falls der Vertrag von einer der Mächte die
mit Norwegen am Abſchluß teilgenommen haben gekündigt
werden ſollte ſo ſoll die Kündigung nur für die betreffende
Macht wirkſam ſein

Kleine Tagesnachrichten

Jn Wien wird eine italieniſche juriſtiſche
Fakultät in einem eigenen Gebäude errichtet werden

Montagnini der frühere päpſtliche Nuntius in Paris
erhält einen neuen wichtigen Poſten

Jm engliſchen Unterhauſe wurde geſtern die Frage der
Verſtaatlichung der engliſchen Eiſenbahnen diskutiert Es ſoll
eine Prüfung vorgenommen werden

Die Duma erklärte ſich geſtern für die Einführung ge
heimer Sitzungen für die Beratungen der Landesver
teidigungskommiſſion Die Oppoſition enthielt ſich der Stimme

Provinzial Nachrichten
Großgörſchen 11 Febr Ein Augenzeuge der

Großgörſchener Schlacht Geſtern wurde hier das
älteſte Mitglied unſerer Parochie der Gutsauszügler Auguſt
Koch aus Rahna begraben Der Verſtorbene ſtand im 98
Lebensjahre und iſt der Letzte der die Schlacht bei Groß
görſchen am 2 Mai 1813 mit geſchaut hat Er kam an dieſem
Tage in große Lebensgefahr Bei der Flucht ſeiner Eltern
in den Wald an der weißen Elſter wohin die meiſten Ein
wohner von hier flohen ſtürzte er bei der Ueberfahrt über
den Fluß in das Waſſer Er wurde jedoch noch glücklich auf
gefangen Der Verſtorbene war bisher noch rüſtig und hatte
den Wunſch den 100jährigen Gedenktag der Schlacht bei
Großgörſchen noch zu erleben

Delitzſch 11 Febr Wer kann da nicht rech
nen 9 Geſtern ſtand auf dem Eiſenbahnbaubureau Termin
an zur Oeffnung der Offerten für die ausgeſchriebenen Be
tonarbeiten für den Fußboden in den Werkſtätten Gebäuden
Von den eingereichten Angeboten betrug die niedrigſte For
derung 30 000 die höchſte 114 000 Mark Die Vergebung
der Arbeiten hat ſich die Bauverwaltung vorbehalten

Calbe a 11 Febr Sternickels Schatzſoll in der Wernſtedter Mühle wo der Raubmörder gear
beitet hat aufgefunden worden ſein Man hat dort einen
Geldbetrag von 8000 Mark entdeckt Das Geld ſtammt wahr
ſcheinlich von dem Raubmord in Schleſien her

f Aſchersleben 11 Febr 1000 Mark Beloh
nun g ſetzt die königl Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt
auf die Ergreifung des Mörders der Ehefrau Wiermann
Jda geb Kraatz aus Trotz eifrigſter Bemühungen iſt es
bisher noch nicht gelungen des Mörders habhaft zu werden
Jn Frage kommt ein Mann der am Abend der Tat zwiſchen
9 und 914 Uhr vorſichtig aus dem dunklen Fenſter der
Wiermann ſchen Wohnung geſehen hat Der Mann der an
ſcheinend bald darauf an einem Hausgenoſſen vorbei die
Treppe heruntergeſprungen iſt trug einen Schnurrbart und
eine ſogen Fliege am Kinn Er iſt dann eiligen Laufes
über den dunklen Hof durch die Houstür auf die Straße und
von dort durch die Mittelſtraße geflüchtet Man glaubt daß
der Betreffende genaue Ortskenntnis gehabt hat Er wird
als ſchmächtig jung und etwa 1,69 Meter groß beſchrieben

Quedlinburg 11 Febr Bürgermeiſter
Müller Geſtern abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod
das ſchmerzvolle Leiden des Bürgermeiſters a D Friedrich
Müller Der Verſtorbene war früher Bürgermeiſter in
Löbefün und ſpäter längere Zeit Amtsanwalt in unſerer
Stadt Jn ihm wird wieder einer der älteſten Einwohner
unſerer Stadt zu Grabe getragen er erreichte ein Alter von
faſt 92 Jahren

Magdeburg 11 Febr Totgeſchlagen Geſtern
früh wurde der Arbeiter Wilhelm Kroll am 11 Dezember
1870 zu Topprienen geboren von den Gelegenheitsarbeitern
Franz Martinack und Auguſt Probſt aus noch nicht feſt
geſtellten Gründen derartig mißhandelt daß er an den er
littenen Verletzungen verſtorben iſt
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Pöhneck t1 Febr VBrieftaubenfliegen Das
preußiſche Kriegsminiſterium hatte für die beſten Refuliate im
Brieftaubenfliegen ab Danzig und Königsberg i Pr im Jahre
1907 eine goldene Medaille ausgeſetzt Unter 18 Thüringer Brief
taubenvereinen die ſich um die Auszeichnung beworben hatten
ging die hieſige Brieftaubengeſellſchaft als Siegerin hervor Ge
winner iſt der Lederfabrikant Otto Hüller Der hieſige Brief
taubenverein hat nunmehr ſeit ſeinem Beſtehen die fünfte goldene
Medaille erobert ein Erfolg wie ihn kein anderer von den 600
zum Verband Deutſcher Brieftaubenliebhaber Vereine gehöriEinzelverein aufweiſen kann sezoriver

x Sondershauſen 11 Febr Der deutſche Kron
prin z hat Patenſtelle bei dem am 4 Juli 1906 geborenen
Söhnchen des Bezirksfeldwebel Grimmſchen Ehepaares übernom
men und die Eintragung in das Kirchenbuch geſtattet Der Sohn
des Grimmſchen Ehepaares iſt an demſelben Tag und in der
ſelben Stunde geboren wie der älteſte Sohn des Kronprinzen
paares

Lauſcha 11 Februar ie Glasbläſer der
Chriſtbaumſchmuckinduſtrie haben nachdem die
Verhandlungen mit den Vereinigten Glashütten endgültig
abgebrochen worden ſind den Bau eigener Glashütten be
ſchloſſen Jn Steinheid beſchloſſen die Glasbläſer gleichfalls
den Bau einer Glashütte wozu ihnen die Gemeinde den
Platz unentgeltlich zur Verfügung ſtellen will

Ruhla 10 Febr Bei einer Theaterprobe
in einem hieſigen Gaſthausſaale löſte ſich plötzlich ein
Deckenbalken und ſtürzte auf die Bühne herunter
Einer der Mitſpielenden wurde von dem Balken geſtreift
und erlitt einen Schädelbruch Nur der Geiſtesgegenwart
eines anderen Mitſpielers der zufällig den Balken ſich löſen
ſah und durch raſchen Zuruf und ſeitliches Wegſpringen die
übrigen Spieler warnte iſt es zu danken daß ein ſchweres
Unglück verhütet wurde

1 Mellenbach 11 Febr Folgende originelle
Eingabe hat ein hieſiger Glasbläſer an ſeine vorgeſetzte
Militärbehörde in Gera gemacht Werthe Vorgeſetzten Da ich
Vergeſſen habe habe welches Jahr daß ich Geboren war iſt das
Jahr 1899 89 und 19 Jahr alt So bitte mir ſofortige Ant
wort Da wird es auch gleich ſein ob ich nächſtes Jahr mit zur

Mu Muſterung gehe oder dieſes Jahr Jſt es Jhnen Recht ſo
lauernd Hochachtungsvoll N Glasbläſer

2 Oberweißkirch 10 Febr Das Fröbelhaus
Ein Gebot von 10 000 Mark vom Fröbelkomitee um das Ge
burtshaus Friedrich Fröbels vor dem Niederreißen zu
ſchützen iſt ohne allen Erſolg geblieben Die Banauſentat
geſchieht Das Fröbelhaus muß alſo definitiv einem neuen
Pfarrhauſe weichen

g Radegaſt 10 Febr Die Strecke Rudegaſt
Cöthen der Deſſau Radegaſt Cöthener Kleinbahn ſoll
durch Einbau einer dritten Schiene für vollſpurige Güter
wagen fahrbar gemacht werden

Göttingen 10 Febr Jm Bett verbrannt
Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich in der Sonnabendnacht
in dem Hauſe des Korps Brunsviga zugetragen Der
Senior des Korps ſtud R Kreidner der in dem
Hauſe auch ſeine Wohnung hatte war beim Zubettgehen
wohl unvorſichtig mit ſeiner brennenden Zigarre umgegan
gen ſo daß zuerſt die Kleider und dann auch die Betten
Feuer fingen Er bemerkte das leider nicht ſchlief ein und
iſt dann nachdem er durch den ſich entwickelnden Qualm be
täubt war in ſeinem Bette verbrannt Noch lebend wurde
der unglückliche junge Mann am andern Morgen in die
Klinik eingeliefert wo er am Nachmittag verſtarb Heute
vormittag geleitete die Studentenſchaft die Leiche des auf ſo
erſchütternde Weiſe dahingerafften Kommilitonen in feier
lichem Trauerzuge nach dem Bahnhofe von wo ſie nach
Bernburg i Anh der Heimatſtadt des Verſtorbenen
übergeführt wurde

Der Umban der Leipziger Bahnhöfe
Dresden 11 Febr Die Finanzdeputation B der Zweiten

Kammer hat ſich eingehend mit dem Titel 18 des außer
ordentlichen Staatshaushaltsetats den Umbau der Leipziger
Bahnhöfe betreffend beſchäftigt und darüber einen ſchrift
lichen Bericht herausgegeben Die Deputation empfiehlt
die Kammer wolle beſchließen die vierte Rate mit
5,465,000 Mark zu bewilligen Der Bericht gibt zu
nächſt einen kurzen Rückblick auf den bisherigen Verlauf des
Umbaues der Leipziger Bahnhöfe der im Jahre 1902 begon
nen wurde und 1914 beendet ſein ſoll Urſprünglich waren
die auf Sachſen entfallenden Anteilkoſten auf 53 Mill Mark
veranſchlagt die ſich bei einer Ueberprüfung auf 4914 Mill
Mark reduzierten Der Umbau zerfällt in ſieben Bauab
ſchnitte Auf die dafür erforderte Geſamtſumme ſind bis
jetzt in drei Raten 29,150,000 Mark bewilligt worden Von
den ſieben Bauabſchnitten waren Ende 1907 fünf Abſchnitte
in der Hauptſache vollendet Da bisher eine weſentliche Er
ſparnis gemacht werden konnte hofft man ſchließlich mit
einer Endſumme von rund 47,010,000 Mark
auskommen zu können

72
Leitung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ma
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtli
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Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Leipzigerstr 10
s105

Dentſchlands größtes Spezialgeſchäft für emaillierte Haus und Füchengeräte
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Aktien Kapital und Reserven

1839 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei Kulantesten Zins
sätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahrung Verwaltung und Beleihung
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